
Verschwinde,, vermuth!f.
che Ermordung.

Folgendes geheimnißvolle Verschtvm-
den eines begüterten Frein den zieht die
Aufmerksamkeit des Publikums in ei-
nen' hohen Grade anf sich:

s>r. Jacob May, welcher der Hcm- i
dels-Gesellschafter ziveier s>n»ser im
Westen ist uud zu Lawrenceville (III.) ,
ivohnt, »var am Aiarz in Philadel- ,
phia, und logirte im Nochen Löwen in ,
der Marktstraße. Er besuchte nuter

fchiedliche Freunde in der Stadt, nud
gestand zufallig, daß er auffeiuer Rei-
se Hieher ziemlich »»»wohl gewesen sei,

einmal in Cincinnati nnd ein andermal
in Pittsburg, und das; er jetzt noch nicht
von BillWils Anfalle» frei sei. .Herr
May setzte hinzu, daß er Wechsel auf
Nenyork habe, welche er selbst zu nnter-

handeln habe; er »volle hernach nach
Philadelphia zurückkehren n. seine Ge-!
Schafte abwarreu. Die Freunde und.
Korrespondenten des.Hrn. Man in P. i
waren deshalb erstaunt, das; sie weder
ctwas von ihm sahen »»och horten, ton-
ten jedoch keine Maßregeln deshalb »eh-
men. Daß er in Neuyork angekommen

hörten sie erst von einen seiner Gesell-
schafter, sn». M'Leau, »velcher in Il-
linois einen Brief von .Hrn. May ein-
pfangen hat, dann A Tage nachher als
er Philadelphia Verlanen hatte, worin
cr seine Ankunft in Nenyork an» Son-
rag Nacht meldet nnd fehr nn»vohl fnh-
le,' daß er fnr einen Doctor gesandt ha-
be und eine Person ersucht habe ihm
<in Kosthans anßer der Stadt auszu-!
machen, wegen den Lärm in der Stadt.
Er erhielt ein Kosthaus in
siraße, wo ihm der Doctor besuchte, je-'
doch wenig Hofnnng zu seiner Gene-
snng gab. ' Es erhellet aus de» Brief,!
daß er sehr u»ir»lhig iu seinem Geinn-
tbe »var, dem» er gianbre seine Familie
nie wieder zn sehen niid bar daß einige
seiner Anverwandten von Illinois zu!
ihm kommen mochten. Ferner, daß er,
von den Hans-Bewohnern vernachlas '
sigt »vnrde, ansgenolninen der.Haus-
frau, »velches eine sehr gute Fran sei.
Daß er seine Wechsel zu .Hrn.Brooks,
President der Fnr - Coinpaim gesandt
dabe, nnd den Uebcrbringer ersucht ha
be ein Neset dafür zu nehme»». Der
Bore gieng »nir den Wechseln, ließ sie
dort nnd erzahlre nach seiner Niickkehr,
daß s>r. Brooks nicht zu .Hause gewe-
sen sei nnd daß er (May) ein Neset
bekommen kenne, »venu er im Stande
fein würde selbst hinzugehen. Hr.M's!
Verdacht »vnrde dad»»rch rege, allein
der Mann im Hanse versicherte »hm,
daß er den Bote»» tränen könne.

Der Brief fagt ferner, daß die Be-
wohner des.Hanfes alle »vnßren, daß er
<Held habe, da er seinen Gürtel nickt
tragen könne, in welchen er es verivah-
re, sondern habe ihn im Koyer gelas
sen. »vo seine Wasche sich befinde, wo
die Leute Zugang haben »mißten.

Der Brief schließt mit den wieder-
holten Ersuch, daß jemand von seinen
Bekannten zn ihm kommen liiöchre.

Gleich nach Empfangdiefes Briefes
verließ .Hr. M'Lean feine Heiinarh »».

kam in Neimork, über Philadelphia ge-
bend, an. Er stellte gtachsuchung an,
und bot eine Belohnung an, nm seinen
Gesellschafter anzufinden, allein nm-
sonst. Charlesstraße ist in großer Ent-
fcrmlng von den Sradr-Gcfchafren, n.
.Hr. May ist ein Mann, der in keinem
.Hause von schlechter Gesellschaft seine
Verpflegung genommen baden würde,
wüster er wäre »regen Heftigkeit der
Krankheit unfähig gewesen, ein ande-!res Unterkommen zu finden.

Die Wechsel, welche in dem Briefe
gemeldet »Verden, sind empfangen nnd
gehörig angenommen worden; allein
man »reif! sich nickt der Person zn er-
innern welche dieselbe nberricht hat.?
Es sind jedoch Mittel getroffen, »m
-das Geld denn Falligwerden derselben
zu sichern.

Da nichts auf diesem Wege konnte
entdeckt »verde»» so gieng Hr. Ät'Leai»
viach Philadelphia ziiruck. Ä!au furcl)
xet allgeinein, das: b»er eine Mordtbat
begangen »vorden sei, uud wünscht das;

die Behörden in Neimork diese», Vor-
fall erustlick untersuchen mochten.

Eine Belohnung von sl»tt Tbaler ist
durch die Gesellschafter des Hrn. Man
angeboten worden für die Entdeckung
-der wahrscheinlichen Mörder nnd den'»
übrigen Gelde, welches <»- oder 7000
Thaler betragen mag, welche Summe
Hr. Mau mit sich führte.

W»i. Suriees, sonstiger L.isilnrer von der
Traders Bank in welcher mit ei-
nen Betrag von dessen Fond auSrii», wurde
<uis den Spaziergängen bei Paris von einein
Eorrespondeuten der Eiueiiinaii Lbronicle
geseben. Er wobnt in Versailles und ge-
renkt Italien zn besuche», so wie übcrbaüpt
eine Reise über die ganze Welt zu machen. ?

Blos nach Amerika nickt, das er nickt mebr
gleich» !-?er Manu lünß llrsach l aien.

Schreckliches Verbrechen u»id dessen
Bestrafung.

Die St. Louis Zettiittg meldet folgendes:
Ein Negersclave einer Wittwe in Waschiug-
to» Eaiinty, nabm die Gelegenheit >val>r, da

I alle Personen vom Platze abwesend waren,
eine» Angriff auf seiner Meisterin zu machen.
Hierauf entfloh er, kielt sich aber in der Ge-

l gend auf, und machte einen ähnliche» Angrif
! auf eine andere Lady; allein wurde durch
' dieselbe überwunden. Der Sclave wurde so-
! dann festgenommen. Das Volk in der Ge-
gend versammelte sich, gab ihm ein kurzes
Verbor und verordnete, daß erde» folgenden
Nachmittag gebäugt werden sollte. Dies Ur-
theil wurde vollzogen, im Beisein von vielen
Personen, nud zu einer Stunde, wo die Scla-
ven in der Nachbarschaft wegen ihrer Arbeit
dem Spectakel mit ansehen konnten.

Merkwürdige Vittschrift.-Zlm Sam-
stag de» Ilten Dieses überreichte Hr. W al-

k e r, Senator der Ver. Staaten von Missis-
sippi, eine Bittschrift an jenen Körper, unter-

zeichnet von John Scarborougb
nnd seiner Ehefrau ?iancy, worin sie um ei-
ne Landes - Verwilliguug bitten, ans den
Gruud, daß siezwanzig Kinder zum Nu-

tzen der Republik erzeugt bätten. Sie mel-
den, daß sie vor ungefähr 8 Jahren sich nach
dem "fernen Westen" begaben, vorhin hät-

schle in Nord Carolina gewohnt. Sie ha-
ben ÄIKinder einigt, wovon das älteste »och
keine 25 Jahre zäblt und das jüngste ein
Säugling. Die Bittschrift wurde der Com-!
mittce über öffentliche Ländercien übertragen.,

In s)opkinsvike, (Ky.) trug sich folgender
tragischer Vorfall zu, bei welchem ein gewis-

ser Cnvillier, Tbeatermilsikus, nnd N. Bar-
clay Theatersänger, die Hauptrolle spielten.
Cnvillier war mit einer Miß Beach davonge-
laufen und balle sich mit ihr verehelicht; frü-
her war er jedoch mit der Gattiu vou Bar-
cla» iu verdächtige», Briefweclisel gestände»,
und als dieser eiiiigc der Briefe iu deren Be-
sitz fand, verfügte er sich in die Wohnung von

z Cnvillier, mir Pistolen bewaffnet und ver-
langte daß er die Briefe feiner Gattiu vorzei-ge. Envillier »ahm hierauf eiue» Briefaus
.seiner Tasche, nnd zerriß ibn in Stücke. Bar-
elay zog hierauf feine Pistolen heraus und
schoß Envillier nieder, der in einigen Minn-

! ten verschied. Barclay lieferte sich selbst dem
Kriniinal.gerichte aus.

E>» gewisser Miller,welcher prophezeit
! hat, daß die Welt in lBtZ untergehen wer-
zde, war neulich iu Geld-Verlegenheit, indem
' er gern sein Prophetenbuch wollte drucken las-

! sc». Ein Herr war willens, das Geld ihm
zu lehnen, wenn er ihm eiue» Kaufbrief über
eine gewisse Mantasche gebe» wolle, die Mil-
ler eignet; jener Kaufbrief solle erst in 1845
rechtskräftig sein. ?llso zwei Jabre nachdem
nach M iU er s Glaube» die Welt mit alle»

i Planlaschen nicht niehr sein wird. Allein der
Prophet schlug diese» Bärge» aus nnd wollte
lieber die nicht haben; dies ist ein Be-
weis, daß Miller seine eigene Rechnung nicht
recht traut.

itcn.

I s?r. Stephen Titcombs Papiermühle, zn
Eamdeu sMd.) wurde ani Dienstage durch

! FeTier zerstört. Der Verlust ist
DaS Ganze war für S6VOO versichert.

! Elanton, der Lntschiffer, ist Willens in ei
»igen Tagen von Pittsburg aus eiue Lufrrei-
se zn ilutcrnchmen, nnd will einen Versuch
machen über dieAllegheiiy-Gebürge zu fliehe».

> Stadt zn verkaufen. Der Marschall
der Vereinigten Staaten hat das Eigenthum
der Stadt Natchez zum Verkauf unter seinen

! Hanimer.
j Ein Kind, vier Jahre alt, Sohn von Ear-
so» Newhoiise, ertrank am vorletzten Diens-
tage zu Baltimore.

> Falsche Zehn Eents Stncker sind in l!m-
-! lanf. Sie sind leicht daran zn erkennen daß
sie dicker als die ächten sind.

. Letzte Woche wnrde» in Philadelphia zwei
!Kerls verhaftet, die falsche zwei Thaler No-

te» vc» der Wilmington Ba»k ausgegeben
baben; sie sind gut nachgemacht uud daher!
schwer zu erkennen.

Letzte Woche segelte das Havre Packerschiff
LouiS Pbilip von 'Nenyork, mit 5125,000
Silber an Bord.

Adler lzeschvsien. Der West-Chester
Record giebt das Maas von cinem großen
grauen Adler, welcher durch Jsaac Balcwin,
ans das Eigcnrbum von George Ashbridge,
East Gostbcu, am 20. April geschoßen wür-
de, folgendermaßen an: von das Ende eines
Flügels zn dem eines andern 7 Fuß 3 Zoll;
daS Gewicht 7 Pfund, seine Bedeckung *2
Zoll.

Auf den Neuyork Viebmarkt waren letzte
Woche fiinfbundert und fnnf und zwanzig
Stück Niudvieb, uud verkauften zu S 8 50 C.-

j daS Hundert Gewicht; 70 Kuhe nnd Kälber
zu 25,3» und S3B daS Stück; 128 Schaafe

! zn 2, 3 nnd S 4 50 das Stuck.

' Die Gesetzgebung von Neuyork hat durch
Abstimmung alle Gesetze wider-

! rufen, welche die Einsperrung für Schulde»
! vo» Nicht-Eliiwoh»crn jenes Staats autho-
risirte.

! Johu W i lli s, der Neger, welcher Herrn
Briekensteiii zu Betblebevi um einer Summe
Geld beraubte, ist vor der Conrt in Easton,
Northamptoli Cannt», gültig cingebracht nnd
von der Conrr zn vierjabriger Gefangenschaft
im Zlichthanse verurlheilt worden.

Drei Cisenschmelzen werden jetzt zu Dan-
ville l Pa. j für den Endzweck errichtet, um
Eisen mit Authracitc Kohlen zu schmelze«.

Philip Kreier, ei« junger Maun von Al-
ban», fiel von ein Manch Cbunk Boot am
vorletzten Samstage bei Philadelphia in's
Wasser nnd ertraick.

Ein kleines Boot, in welchen vier Kraben
waren, schlug im Nord-Nwer IN. !>>>,! am
vorletzten Srlitage um iuip ji>lc e> tranken.

Selbstmord. Miß Nodak Cresse, über
2V Jahre alt, und Tochter von Hrn. Daniel
(Iresse, nahe Cape May Courtbaiis IN. J>l
wurde am vorletzten Freitag aus dem Boden
in ihres Vaters Hause aufgehängt gefüllten.

Grüne Erbsen verkauften letzte Woche in
Baltimore zu 75 Cents das Peck.

! Bun Land Slmrk. ? Ein Mädchen Na-
mens Fanny Hlinter, beraubte Wm. Ckiu-
ner, einem Matrosen zn Nenyork am Sonta-
ge Nacht, um 5277 in Doubloncn und Bank-
Noten.

Von Meriko kamen am INten April zu N.
Orleans S4»,VSU iu Silber an.

Die Gesetzgebung von Nenyork wollte sich
am 12ten May vertagen.

Die Jude n. Eine Hamburger Zeitung
schreibt: Die Inden in Conft.intinopel haben
mir ihre» Rabiner erklärt, daß sie nicht län-
ger auf einen aiideriiMefiias warten wollten.,
Daß die Zeit, in welcher er erscheinen sollte,!

- bereits verfloßen sei, weSbalb sie glauben müs-sen er sei erschienen, nnd daß sie »ntersuchen
wolle», bei welcher Religio» derselbe bereits >
anerkannt worden sei. Der Rabbiner ist mit
iluien gänzlich gleicher Meinung, nnd hat!
selbst seiner Gemeinde vorgeschlagen, sich den
Christen sogleich anzuschließeli. !

Frille.?Der Huron Reflektar frägt?
Wenn wir zum Streit mit England komme»
wegen der nordöstlichen Grenzsrage, wer wird !
den Krieg ailfunserxr Seile änführen? Har- >
rison mit den alten Soldaten, oder Van Bu-! >
ren mit seiiien Bluthunden ?

Der Great Wester n. Dic Stock- !
balter dieses Packet Dampfschiffs bielten am!
2»sten März zn Bristol s Engl.l cine Aersam-
liing, um de» reinen Profit, den jenes Schiff!!
im Jabr 183t» abgeworfen zu berechnen. Es
ergab sich, daß derselbe sich auf .Li),!»12 oder
beinahe Sst>,Wi) belief. Die Väuge ibrerPaf- isagen war wie folgt: ?l'ach Z'euyork 17 Tage i
uiid 2 Stunden; von Nenyork 13 Tage und j
I» Stlilideii; feine kürzeste Fartb auswärts
war 13 nnd einen balben Tag. Es hat U)3tt
Passagiere mit beranS genommen, und 1214!
Tonnen Güter, N6,578 Briefe und 1U,571
Zeitungen, außer eine Menge Bündel.

Va ch ii S, ein Sclave von Lientenant M.
Hooe, vou Fiillaud, Virg. starb neulich im
l lvten LebeuSjabre. Den Abend zuvor war
er noch im vollen Besitze seiner phisischeu
Kräfte.
Me hrere Tausend Alt-deutsche Lutheraner,
auS dem Preußischen, die mit der Vereinigung ;
beider protestantischer Coiifeßionen nicht zu-
frieden sind, werden im Veilanf dieses Som- >
mcrs hier in Amerika erwartet.

W ichti g. Lord Hill soll die Weisung
von der Briltischen Königin empfangen ba-
beu, daß die ganze Brittische Cavallerie ihre

j Schnnrbärte solle wachsen lasse«. Der Kö-
j nigin Genialst, Prinz Albert, trägt denselben
Schmuck unter seiner Nase nach norddeutscher
und rußischer Sitte. Die Engländer sind!
aufgebracht über diesen Schnnrbart - Befehl!
und selbst einigen »>,'>eu will diese
Mode nicht recht im Kopf; sie sind jedoch
eben so leicht zn tragen als die deutschen Kap-'
pen ; ob beide Zierden des menschlichen Kep- j
fes sind-das ist Geschmacksache.

Ein Teuflischer versuch.
Eines zn A»fa»g verfloßeiier Wo-!

che, machte ein Schurke den gottlosen Ver-
such den Stall des Col. John Miller in Rea-.
ding beim Ziiegelbab» Hotel, i» Brand zu
setzen, der aber glucklicher Weise mislnngen I
ist. Als des Morgens von der Familie in
den Stall kamen,fanden sie zu ibrem Elstau-!
neu und Schrecken das Stroh oder dic
Streue unter zwei Kühen zu Asche verbrannt
dic Haare der Kühe versenkt und das Enler!
der Einen stark durch dic Flammen beschä-
digt. Giücklichcr Weise verlöschte daS Feu-
er ebe es weiter um sich griff, welches wabr-

! scheinlich durch das Umherreuncn der Kübe,!
wozu Angst und Schmerz sie trieb, ailsgctre-!

! teil worden ist. Einige Zundbölzcher wurden
! nnweil davon gkfiliiden/lvodnrch man glaubt
auf die Spur des Thäters gekommen zn sein,
welchen man in einem Schwarzen gefunden
ziibaben vermuthet, der auf Verdacht vor Ge-
rietst verbört und dann »ach dem Gefäilguiß
gesandt wurde. Der Verdacht soll sehr stark
sein.

Wal,! im Staat Nirqittien.
Es ist keinem Zweifel unterworfen, daß

jener Staat nicht fnr die gerechte Sache das
scinigc beitragen wird.

Eine Loko Foko Zeitung vom letzten Sam-
stage entbält über jene Wahl das Folgende:

"Die letzten Berichte melden, daß »7 Wbig
Delegaten und 53 Demokratische sL. F. > er-
wäblt waren, welches eine Zunahme von 2
Whig-Gliedern ausmacht. Von 14 Gliedern
bat man noch zu böreu, welche sich im letzten
Jabrc gleich standen, nämlich 7 zn 7.

Vielleicht werden wir noch vor'm Schlnß
! der Zeitnng den A usga ng der Wahl er-
halten.

Nerheiratliet:
Am Donnerstag, de» 23ste« April, dlirch

de» Ebrw. Herr» Hecht, Abra h a m H e i n-
!ri ch enseui a n, Esg. Herausgeber des

Correspontenten" und "Ea-
ston Sentinel," mit Miß Catharina M.

! Shon se, Tochter des Hrn. William Shou
! sc beide von Eassou.

Nickst Dein Schreckcns-Name bält uns av
Denn Deüi Onkel zieht die ins GrabZ
Dir zu weiben ein Gedicht?zwar kurz ?

Nenn es einen alten Zreundschafls-Griiß.
Lebe glücklich, sei getreu der Wahl ?

Habe Kinder mir Ihr, ?ohne Zahl;
Schwingt der Onkel einst die Hippe nberSnU>,
Dann geht ein in jenes bcß're Reich.

Balsamisches Augemvasser.
Dieses vortreffliche Mittel für cnrznndetc

und schwache Augen, nebst den Gebraiichzet-
rel dazu, ist beim Dutzend und Einzeln in cie-

! ser Druckerei zn habe«.

Uebersicht der
Nachdem wir dieselbe getörig iibcrscbcn,

finde» wir, daß keine Verändern iweu vorge-
falle» sind. Die Preise stellen wie letzte Wo-

j che: Flauer vonPennsilvanien S 4 !>4 a» der
Delaware und S 4 87- an der Schnylkill, das
Barrel: von Westen S 4 8t und 75. Rog-
genmell dc-s Barrel 82 87j, Welschkon den-
selben Preis, :c.

Starb.
In der Nacht des 14ten Aprilganz plötzlich

in Herdford Tannschip, Berks Caunty, Herr
Jacob Wicgner, in seinem 28. Lebensjahr.?
den Tag vor seinem Tode, kam der Verstor-
bene von Allentann nach Hans, und klagte
eine Unpäßlichkeit. Er versorgte jedoch noch
l?ldends sein an diesem Tage gerittenes Pf-rd,
und vbnc das! man von seiner Unpäßlichkeit
im geringsten etwas befürchtete. Er kebrte .
des AbendS aber nicht wieder in das Hans!
Zuruck; n»d des Morgens fand man ibn in I
seiner Sebencr todt. Der Ausspruch der In- j
ry über diesen Vorfall, war: "daß er durch !
ganz uubekannte llrsachen zu seinem Tode !
kam." Er binlerlies eine betrübte Witwe
und 4 Kinder seinen frühen Tod zu betrau- !
ern.

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind letzte Woche im Allen- >

tanncr Postamt liegen geblieben:
William Fenstermacher, Cbanccy Fnller, j

MrS. Dcschlcr, Patrick Daily, Henry Trum- ,
borl, Mosses Spinner, Peter Schumacher,
Christian Schick, 2 Mrs. Seilers, (George
Remely, Joseph Rbords Elias Säungler, j
Frederich Schied, Jonas Saeger, Reuben!
Honser, Jonas Knutz, Job» Keper, Panl
Miller, Mss. Sarah Mosteller, Casper Mil- j
ler, Mrs. Mary Harzel, Mrs Fred. Hank!
Georg Haney, Abral'am s)omberger, Georg -
Hartz, William H. Gross, Gidio» Fredcrich. ,

E. N. Wright, Postmeister.
Allentann, May

Ocffcntlichc Vendu.
Samstags, de» Lüsten Man, soll an dem

Hanse des Unterschriebenen, i» Nord-Wheit-
hall Tauuschip, offemlich verkauft werden:

Ein gewißes Stück Holzland, gelegen in !
Nord-Wbeiball Taunschtp, enthaltend 2 Ak-
kcr und i>o Ruthen. Gränzend an Land von
Jacob Hensinger, Jacob Klein nud Zludere.
Es ist ei» Theil des Vermögens von I o h »

Schloßcr.
Zu gleicher Zeit soll auch verkauft werde»,

ei» Assorlment vo» Bildweber-Gcschirr, Ge-
wieltter, cinc O.nantilät Bord, Teppich, Tisch-
tucher, Beitzuche», Handsäge, Säcke, Haspel,
Pistolen und noch eine Verschiedenheit von !
andern Artickcln, zu weilläustig zu melden.

Die Vendu wird ihren Anfang neinnen um
I Übr Nachmittags. Credit und Aufwartung
wird gegeben von

Eu'pbeii Cchloßer, Zlßigm'e.
May t». iiq?3m >

Ncuc Wirthe.
Thomas Weaver.

.. Machen biermit ibreji i
Freunden und einem gcel,?- !
teil Publikum überhaupt die ,

j vou laco b Fisch er, in
! Millerstann, Lecha Laiin- !
! t», bewobnte Wirthhans bezogen haben, wo- j
selbst sie sich aufs Beste zurßetrcibung dieses j

! Geschäfts eingerichtet haben. Das Hans ist
! geräumig und begiiem und die Stallnng vor-
»ehm.?Wasser für Pferde ist ganz nabe bei
der Stallnng ; He» und Hafer werden sie im-

! mcr vorräthig halte» ?und Reisende nnd An- z
I dcrc werden bei ibiie» immer gute Aiifliabme
! finde», indem sie fortwährend mit den beste»
! Speisen nnd Getränken versehen seyn wer- !
den.

Steuer Stohr.
Die Unterschriebene» machen hiermit be-

kannt, daß sie ebenfalls das Stohrgcschäfl in !
! cem obengenannteil Gasrbaiise betreiben,wo-
! selbst sie sich neulich mit einem elegantem As-
sortement von allen Sorten Früblingswaa-
ren versehen baben, bestehend unter andern
Artickeln ans folgenden, nämlich:

Tücher von jeder Qualität und Farbe,?
! Casimir nnd Cassinets vou allen Farbe und
! Preisen Velvets und Bords glänzende
! Westenzenge von allen Gatlungen nnd den
neuesten Moden. Ein schönes Assortement
von
Dress-Seide und inodi.qe Kamme,
von sehr neltcn Mnstern ?gebleichte nnd un-
gebleichte Musseline jede Art prächtiger
Schwals nnd glänzende Dreß-Halstücher ?

seidene Bänder, Sirninpfe, Halstncher u sw.
Ebenfalls einen ausgedehnte Lorrath von fri-
schen

Grocereien, Glas - und
MsMT?) Queens - Waaren,

überbanpt alle andere Arti-
ckel, die in dieses Geschäft einschlagen, welche
sie so woblfeil zn verkanfen gedenke», als sol-
che an irgend einem andern Stohr gekauft
werden.

Sie laden A ll e ein, anzurufen, ihre Waa-
ren zu betrachten und für sich selbst zu urthei-
len.

Alle Sorten Landesproducte wcrdcn an
dem höchsten Marktpreis? in AuStan>ch für
Waare» angenommen.

Thomas Weaver.
Salomon Weaver.

Millerstau», May 0. nq?3m

Harrison Garde.
?l ch t u il g?

Z Ihr habt Euch in Sommer - Uni-
A form zur Parade zu versaminlrn am

Montag den Ilten Map, Vormittags

i KW um!)! llhr, an dem Hause von Tl,i-
motby Geidner. Pünktliche

> vi / Bci-wobiillligwird erwartet.
«» Auf Befclil des Captäns.

N. Ctraiis-, O. S.
' May V. iiq Im

Marktpreise.
Artickel. ! per .Allent. Easton.

I planer . .
. !Bär,rl S 4 75 j ?5 (X>

Weizen . . . Bnfchel u > vSZ
! Roggen ... 4U i 4?

Welschkorn . . 4t> ' 45
Hafer.... 25 27s Buchweizen . . 40 ! SO

! Flachssaamen . 125 ! ! l«,
! Kleesaanieii .

. KOO l»
Tiniotbysaamen. 250 300
Griliidbiriicil . 20 ' 25
Salz ... M K 2
Bnrrcr . .

. Pfund 12 10
Unfchlitt ... II ! 13
Wachs ... 22 25
Schmalz ... 10 ! 12
Schinkenfleisch . 10 12
Scitcnstückc . . 08 10
Wcrkc« Gar« . 10 12
Eicr .... Dntz. 10 0

! Roggcii Wbisky . ! Gal. 00 ! 00
Acpsel Whisky . ! 24 25
Leiiiöhl . . l 5« ! 00
Hickor» Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz . . > 350 37S
Steinkoblen .

. i Tonne 400 450
Gips 7 00 «12

Baltimore Convention.
Durch eine» Reisenden, der am letzten

Sotttage Mittag in Philadelpbia war, ver-
nehmen wir, daß die Zahl der Delegaten zur
Harrison-Conveiltion, um nach Baltimore zu
gehen, sich auf mebr denn 1500 belief. ES
waren alle Anstalten zu Wasser und zu Lan-
de getroffen, nin Passagiere früh nach der
Moiilimcntstadt zn befördern.

Letzte Nachricht von der Virginier
Wahl.

Obglcick, die letzten Nachrichten von jenem
Staat noch nicht ganz vollständig sind, so
baben wir doch dic Gewißheit, daß 68
WbigS nnd 55 Loko Foko Glieder erwählt
sind. Vo» 4 CanntieS ist »och zn hören.

Selbst wenn jene Caiinties zu Gunsten
der Loko FokoS ausfallen sollten, so haben
die Wbigs doch eine Mebrheit. Der Senat
ist gleich getheilt l« zu 10.

N aehri eh t.
Da der Uuterzeichete beabsichtigt, eine Rei-

se in dic westlichen Gegenden zn machen nach
ungefähr drci Wochcn/so bittct cr alle, wel-
che Hoch in feinen Büchern schuldig siud, i«
dieser Zeit anzurufen, nm Richtigkeit zu ma-
che» ; und diejenigen, welche cr noch schuldig
ist, werden gleichfalls ersucht, ihre Rechnun-
gen einzubringen. In seiner Abwesenheit
bat DavidSchall, Esq. in Trerlerstanu,
den Auftrag, die Bücher zn versetteln.

Joseph Pulte, M. D.
Trerlerstaun, May 0. nq?3»

Klewer-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

i Stobr, in der Hamilton - Straße, zwische«
j Blttiners Buchstohr und dem Markt-Viereck,

! BoaS Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Auswabl von feinen

Tüchern llnd Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auöwahl

! von
Sommer-Gütern,

wie auch eiu anSgedenter Vorratb von
Fertigen Kleidungsstücken,

die nnter seiner eigenen Aufsicht gut und da»-
erbaft gemacht sind.

Er ladet daS Publikum ein anzurufen, sei-
! ne Artickel zn beseben nnd für sich selbst zu nr.
! tbeilen, denn cr ist überzeugt, daß er Jeder»
' inann zurZufricdeuhcit zu bedienen im Stau-
! de ist.

Auch hat er einen Vorrth von Stocks,
Hemdckragen, Hemden l»id seidene Tücher
zn verkaufen, dic auS Amerikanischer Seid«
gemacht worden sind.

bat soeben die Neuvorker und Phi-
ladelphiaer Fäschen 6 empfangen nnd die-

! jenigen, welche dafür nnterschrieben haben,
belieben solche abzubolen.

i ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Mcntaun, May K. nq?lZ

W o II M anttfactttr
in Millerstann.

sxrabgesel;te Preise. ?Durch die zahlreiche
Unterstützung eines geebrten Pnbliknms er«

! muntert, siud Unterzeichnete Willens, dieses
Jabr die gewohnten Preise beim Karten, Sa-
linetl-machen. Färben, -c. hcrabznsctzen ; und
da sie mit ihren guten Maschinen nichts spa-
ren, um jede in ibr Fach einschlagende Arbeit
anfs Beste zu verfertigen, so bauen sie auf dir
fortdauernde Gunst des Publikums. Außer
den von ihnen bisher betriebenen Geschäfte«,
als Färben, Karten, Spinnen, Weben, Döl-
len, Tuch- nnd Sattinett -machen, haben fit
nun auch eine

Tcpplch'Wcberci
eingerichtet. Jbre Maschine dazu ist nen n.
vorzüglich gut eingerichtet, um die schönste»
Muster zu mache». Jbre Farben sind glSn.
zend und dauernd, nnd daher werden ibrc
Beinnbnnge» in diesem Fache, wie sie hoffen,
einen Tbeil ibrer äirinschaft vermehren.

Bestellungen werden in FogelSville ange-
nommen tei Mandas Fogel, und in TrttlcrS»
rann bei Jacob Fiscl^r.

s>',irv Gabriel.
Christian Wedmayer.

Mayk. -?3«

Gemahltter Gyps.
Saqer, Keck und Comp.

sind wäkrend der Jabrözeit verftbcn an itz-
rem Stolw in der «tadt oder an der Muhle,
mit GvpS vo» der besten Qualität.

May 0. nq-2»


